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Briefkasten der Redaktton.
C. B. i. Z. 9Iber, aber biefe Sluffaffung über bte Sftotjrrücffaufs

gefctjüfec fönnte aucf) un§ in .üblen ©erudj" bringen, rote (Sie fid) aber bte

praftifaje Senüfeung berfelben iöuftrtert benfen, ba8 gäbe unfern 3etchnern
aud) au raten; tieber nidit 1 Falk. Sanfenb quittiert. Süflfl. Srfbft
trenn tnan bte poetifdje 83ebauptung: SBer niemals einen SHattfdj gebabt,
ber ift fein brauet SJtann" geften tiefte, roäre e§ bocb gu geroagt, barauë
gu fofgern, baft jeber, ber einen Staufen gebabt, ein braner Wann fet.
Pega i. B. 36re ®ebtcf)te gum beften geben, tjtefee unfere ßefer gum beften
baben. Puck. Seften Sanf, fürs nädiftemaf. bieSmaf frübcreS.
Ella v. K. SBte fingt boch ber 93fatmift? SaS Sichten unb ©rächten beS

menfdiftchen fier^enë ift böfe oon Sugenb auf" befonbers baê Sichten!
Hilarius. Sanf unb ®ruft, mehr roäre nidjt gu oiet geroefen. Ruppig.

Sa fennen ©ie untere ®emetnberäte fdjlecbt, bie febreefen oor feinem
.g'Stüni" gurücf. Jocus II. Saft ©ie für biefen SBife* noch ©onornr
oerlangen, tft noch brt befte orn äffen, bie ©ie unS eingefenbet, natüilirh
unberouftt! Horsa. Siorfäuftg einiges auSgelefen, ber prächtige ©erbft
reift peroift nodj faftigere ©tauben. ®tuft. Schmul. Stur feine Slngft,
ift recht gut aufaffjobert im 33opterforb O.W. SBer roirb aber auch
eine fo(d) omtnöfe Ebiffie roätjfen? 93etm Surchfefen 3fjrer Spornen muftten
mir fte roteberf)ofen b. f). bte Ebiffre. Schäfli. ©te finben unfere
93raj;S fomtfcb, ja feben ©ic, für unS ift baë Stomtfdje immer praftifdj.

Verschiedenen. StnnonnmeS mirb nicht b e r ü cf f t d) 1 1 g t.

Bureau ARGUS Zürich EgecÄer
Diskrete Auskünfte a. all. Plätzen. Charakter, Ruf. Vermögen.

Eruierungen. Beweise. Geheime Beobachtungen.
Reisen Uberallhin. Eingetragene Firma. Prima Referenzen.

Internationales Institut. 120

Regenschirme, Sonnenschirme,
Spazierstöcke, Reitpeitschen

131 in reichster Auswahl.
H. W. Schmidt, Paradeplatz 3, Zürich.

Hotel, Pension u, Kasino Zcllikon b, Zürich

vis-à-vis Schiffstation. nächst Bahnhof.

Schöne Säle für Hochzeits-Anlässe lind Vereine.
Grosse Restaurations- Lokalitäten mit Gesellschaftszimmer,

präentiger. schattiger Garte > Möblie te
Zimmer mit und ohne Pension. Déjeuners, Dîners.
sowie à la carte zu jeder Tageszeit.

Spezialität: Fische
Reelle Weine <8> Feine Küche

Es empfiehlt sich bestens
B. Schmid'Hofstetter, neuer Besitzer.,

O.Vogel-Waser
Limmatquai

unter'm Museum Zürich I

Kolonialwaren, Kaffee, Tee, Chocolat, Cacao.
Teigwaren, Hülsen-Früchte, Süd-Früchte etc. 238

Balpnl,"Bureauf»dlCHI Prospekte
ICarlMUUerV- u. Aùsku n f t

Zürich" u..; I gratis

Bleicherweg Nr. 13

Conditorei Sprüngli
106 ZURICH

am Paradeplatz

Haus ersten Ranges
Fabrikniederlage d, Chocoladen von

Lindt & Sprüngli

Thee-Handlung

Hotel Rigi"
beim Bahnhof

Zürich-Enge
Zimmer von Fr. 1.50 an.

Pension Fr. 3.50.
Bierhalle. Restauration zu

jeder Tageszeit.
Mittagessen à Fr. 1. (2 Fleisch

und 2 Gemüse).
125 Ergebenst C. Brack.

Stoffe

Gnmmiwaren aller Art

Krankenpflegeartikel .\v
Verband. V

1\ SV ^.^J^ Caoutchouc

»y^iN^^^^ Regen-Mäntel
nach Maass in 12 Stunden.

Leinene, starke

Reblaubengaze
100, 120, 150, 180, 200 cm breit

à 30, 35, 45, 55 60 Cts. per Meter
per Stück 50 m 107» billiger.

Traubensäckli
kleine 15, mittlere 20, grosse 25 Cts.

per Stück,
kleine 1.50, mittlere 2., grosse Fr. 2.50

per Dutzend. Per 100 billiger.

Spalier-Netze
2 Meter breit, sehr solid

imprägniert p. laufenden Meter Fr. 1.20
roh 1-

Raffia-Bast
für Gärtner

per Kilo Fr. 2.-, per 5 Kilo Fr. 8.
empfiehlt bestens 136

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

£GR0SSTES Srf,CIAlftr,.Sf HAFT Q..R SCHWEIZ

Rurich Jpofel ßodern
Usteristrasse, in nächster J/ähe des ßahnho/es.
Schön möbl. Zimmer von 2 Fr. an. Gute Küche. Reelle Land- u. Flaschenweine.
Spezialität In Tiroler» und VeItllner»Welnen. Münchener Bier.

1 108 Restauration zu jeder Tageszeit. z=t Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt S'ch bestens A. Beck.

zttrichi Hoiel o, Pension Henne zurichi
Helmhaus-Tramstation-Rathaus.

Neu erbautes und modern eingerichtetes Hotel II. Ranges.
Speise- und Gesellschaftssaal. Dîners von 1 Fr., Zimmer von Fr. 1.50 an.

vi/ vi/ Zentralheizung Elektrisches Licht y\. y>
*v* *r» Spezialität in garantierten reinen Weinen. ^ *T»

Telephon Nr. 2337 117 Ulrich Spalinger, Propr.

ßremffarten, 7}oiel Sonne
Altrenommirtes Hotel. Schön möblirte Zimmer. Cute Küche. Reale
Land- und Flaschenweine, Spezialität in Fischen und Ceflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutsclter Saal mit prachtvoller

Aussicht. Telephon. Stallungen. Remise.
Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens

130 Frau Ww. Leubin-Kienberger.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894 Silb. Med. Genf 1896

BUSH Englische Cheviot H20 Moderne Herren-Schneiderei.

Vorzüge ^w^w»*
ber SSasfer ^eßensnerftttterungs-^efeUfttjaff befreien in

mäßigen |fräwien, liberalen öe&ittßttngett
roulante? grijitfccn-licijuliruua,.

SBie Oefeüicbaft empfiehlt ftd) 3Utn Stbfdjtufi non
Heßens-, /tinberausffeuer-, Jlffers-, ^teufen-, <§ tnjcf - glnfaft-

unb itetfe<iïcr|td)eritnflett.
gür SSerficheruugen mit ©etutnn Stutöettbe naef) 2 ^afyren.

-gtUttte Çebtntvevftdfevuna, otji« ärrtlidje |lntetTndimtg
gegen 2Bod)m=^ramien, 121-

Sßertretcr ber gjâfoise an äffen größeren Orlen.

Der Nebelspalter" kostet vierteljährlich Fr. 3.

Buchhaltung für
Gasthöfe & Wirte
Leichtfassl. Anleitung mit Geschäfts-
Büchern (Inventar, Cassa - Journal,
Haupt-Buch). Complet samt Bank-
Conto-Corrent-Zinsen-Lehre. Pre s f.
Gasthöfe Fr. 25, fUr Café's. Restaurants,

Bier -Wirtschaften Fr. 20.
Sehr belobt und beliebt. 119-52 I

Boesch-Spalinger, Bücherexperte
Zürich (Metropol).

Hotel- ond

Restaurationswäsche

besorgt die

Wasch-Anstalt Zürich
A.-G.

(leistungsfähigstes Etablissement
in der Schweiz.)

Unschädliches, patentiertes
Verfahren mittelst Anwendung

von Üruckstrahlen.
Die Anstalt garantiert ihrer tit.

Kundschaft für gründliche Desinfektion der Tisch-,
Bett- u. Küchenwäsche ^WS und liefert
solche absolut geruchfrei und

trocken. 72-15

Feinste Ausrüstung.
Prima Referenzen von grössten

Schweizer Hotels.
Wäsche-Vermietung.

Versandt nach Auswärts.
Telephon No. 79.

Informations-Bureau 1
A. Plüss & Cie.
(vorm. Simmler & Co. Inform.)

Zurich
Kappelergasse 13.

89

Aeltestes Institut in Zürich.
Auskünfte im In- und

Ausland.
Adressen f. Bezug u. Absatz.

Inkasso -Abteilung.
Aufträge von best. Erfolge.

Kriefkasten âer lìeâaktîon.
cî. S. i. Aber, aber diese Auffassung über die Rohrrücklaufgeschütze

könnte auch uns in .üblen Geruch" bringen, wie Sie sich aber die
praktische Benützung derselben illustriert denken, das gäbe unsern Zeichnern
auch zu raten; lieber nicht I ^slk. Dankend quittiert. SüM. selbst
wenn man die poetische Behauptung: Wer niemals einen Rausch gehabt,
der ist kein braver Mann" gelten liehe, wäre es doch zu gewagt, daraus
zu folgern, dah jeder, der einen Rausch gehabt, ein braver Mann sei.
Pos» i. S. Ihre Gedichte zum besten geben, hiehe unsere Leser zum besten
haben. Puc-Ic. Besten Dank, fürs nächstemal. diesmal früheres,
Ulis v. K. Wie singt docb der Psalmist? .Das Dichten und Trachten des

menschlichen Herzens ist böse von Jugend aus" besonders das Dichten I

I-Iiisrius. Dank und Gruh, mehr wäre nicht zu viel gewesen. Hup
piI. Da kennen Sie unsere Gemeinderäte schlecht, die schrecken vor keinem
.z'Nüni" zurück. .locus II. Dah Sie für diesen .Witz" noch Honorar
verlangen, ist noch der beste vcn allen, die Sie uns eingesendet, natürlich
unbewuhtl i-iors». Vorläufig einiges ausgelesen, der prächtige Herbir
reist gewih noch saftigere Trauben. Gruh. Sc-tirnul. Nur keine Angst,
ist recht gut aufgehnben im Papierkorb I o. V. Wer wird aber auch
eine solch ominöse Chiffie wählen? Beim Durchlesen Ihrer Poesien muhten
wir sie wiederholen d. h. die Chiffre. Soiiätli. Sie finden unsere
Prox's komisch, ja sehen Sie, für uns ist dos Komische immer praktisch.

Vorscîiiiocisrivri. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

«ursau öüried ^.Ä/'
Diskrete àuslàlts s. sil.plàen. Onsrskter, rtuk, Vermögen.

^ruierungen. ksveise. Keiisime öeobscktungen.
lteisen iiberslliiin. Hingetragene pjrms. Trinis Iteierenzen.

intsrnstionsies Institut. 120

Kkgen8okik-me, 8olinkN8ekii'Mk,
8pa?iki-8iôà, kettpààn

131 in rsiettstsr ^usvvaiil.
». ss. 8edmiât, ?âàpià 3, /Med.

vis-à-vis 8ci>iitsistion. nà'enst ösknnoi.

Krosse iîestsurstions- loksiitàten mit Keseliscnstts-
-immer, prso^tiger. scnsttiger Ksrte > - Mobile te
üimmer mit unc! okne Tension, llèjeuners. Uiners.
so«ie à is csrte -u jecier Isges-eit.

Spezialität I ?>scl,e
iîeelle Weine -Z> Peine Xüciie

emotieNlt sicii bestens

L. Selimicl-tlotstetter, neuer öesiteer

---^ I^irnrnatquai ----

^o^orirs^ivare», itstise, l'es, Ltioeoist, Lsesn.
Isigvvsren, iiiilsen-ssriloiito, 8iici-prllcbie sie. 238

iQ5»I'0Nl'^"^"»l»<I»VII>V p>ro!pskte
iLâsl^Mer; u. »iisKu n l t

Surick n > zrsitz

kleickervex i^r. 13

10«

i»iaus srstsri ksriAss
ktldnliilietlöflitze li. Lkoàà von

Mincit cì Lprüngli

es»rls riâ lu rig

«olkì Mi"
dsirn kZatinkol

üürieli-^nKe
^irssier von I^r. i.AO a«.

^ss«2ori ^r.
^reràs72e. ^?sstsllrstrc>n ^ll

/scier ?sKt?s^ert.
AtittsZi?«seri â ^r l2 I^lsisati

unci 2 (Zcziriüse).
125 lZr^sbsnst <?. Drsà.

»tolle

KnwwiMi'eli llllei' àtt
Xrsnkenotiegesrtikei ^^v,c^^»XV

^< ^ esàliouc
lîexen-^lântel

nacii ivissss in 12 Stunäen.

l^sinöns, starke

ikeblsubenSaie
100, 120, iso, IM, 200 om Kreit

à M, ZS, 4S. öS, KV Lts. per »stsr
per Stüek SV m 10°/° dilligsr.

Kleine 1ö, mittlere 20, grosss 25 Lts.
psr 8tUc:k,

kleine l.üv, Mittlers 2., grosse ?r. 2.SV

per Dutüsncl. i^sr 10« kiliigsr.

2 ^lstsr Kreit, setir solict
imprägniert p. Ixciiksncten ^Istsr ?r. 1.20
roll ^ ^ 1.^-

für Kàriner
per Kiio ?r. 2. -, psr S Kilo pr. 8.

smpiislilt bsslsns 1ZK

SoiiiieitWài 12 SààliMiZ i

^5/e/V5i>c7556, ,'/? ^c?c-/?^/s/ê ^/c7'/?s c/s^ Fc7/?/7^c>/s5.

8cbSn mSbl, Limmer vou 2 rr, sn, <Zute Xiicbe. Iteelie l.suci- u. r>s^cken«eine.
SpeTlslltst in irii-ole,»- unâ Veltliner-Welnen. ^ iNûncnenei' Klei».

^ ven Uerren Lescbàitsreiseuôen emptieiUt s>cb destens X. IZeck.

Aril-Ill I^lliel l^. ?KI1MsI K8NIIK Airiciil
i^IkImkau8-Ii'ÄM8tation f,aiiiau8.

dieu erbautes unä moäorn emxericbtetes tlotel II. lîanxes.
Speise- unä lîeseliscbaitssaal. Dîners von I ?r., Limmer von ?r. I.5V an.

^ ^ Xentralkei^änx klelctrisclies l.iclit
^> Spezialität in xaranlierten reinen Weinen. ^ ^

lelepbon IVr. 2ZZ7 117 lUlr-iczri SpslillgSr, propl".

Aitrsriornniirtss t»Iots>. ^eliön rnülilirtcz ^irnrnsr. Outo Küc:tis. kssis
«.arici- unci >?Iss<:>isliwsiiio, Lps^islität ir> ^isc-iion unci OstlÜAsi.
köstauration ?u js6sr l'àirssxôit. ^itclsutscllör Lsal mit prac:ktvc>IIör

^.ussicM. 'l'cziLplion. !5ti»IIuiiFen. lismiss.
Den llsrrsn Lsseliàltsrôisczno'sn emptislilt siali bsstöns

130 fi-su Ww. I_öubin-Xienbei-glZ>-.

iVIgrcksncl-Igilleui-

?08t8tr,8 Med l MrM
Kolli, iVie-i. ^tiricii US4 Zilb. ivleci. Kent l8SK

WWW ^Q^IiseliS Olieviot ssa
20 lVIociizrne ^erren-8cti>ieillel'ei.

der ZZasler Leöensverstcherungs-Hesellschast bestehen in
mäßigen Prämien, liberalen Bedingungen

roulanter Schaden-Regulirung.
Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von

Hevens-, Kinderaussteuer-, Alters-, Acuten-, Hinzel - Unfall-
und Neisc-Aerstchernngen.

Für Versicherungen mit Gewinn Dividende nach 2 Jahren.
-Kleine Lebensversicherung ohne ärztliche Untersuchung

gegen Wocheu-Prämieu. 121-
Vertreter der ZZâloise an allen größeren Orten.

ver ,,l»à>8pcàl'" I<08tet vi'e^teljàiiel! ^. 3.

kuekkaltung füi'
Ka8tköie à Witte
I.sie>>tlsssl. Anleitung mit Lescb-ilts-
lZllckern slnventsr, Lssss - lournsl,
Usupt-Suek). Oomplet ssmt lZsnic-

Lonto-Lorrent-^insen-I.skrs. pre s I.
Lsstiiöke 5r. 2S, iiir Lalê's, «eswu-
rsnts, öisr-IVirtsviisiten pr. Sl).

8ebr belobt unci beliebt, ng-si! I

Koe8vk-8pslingöi', Mdek0!pötts
^llrioii liVIstropol).

^oisussìion^âoelie
dssorAt 6is

(IsistunAslâliiZstss lZtadlisssmönt
in cisr Lctiv/cà.)

Ilnsekäälietiös, pkltöntisrtss
Vertaliron mittslst ^nxvörlclunß;

von Uruczlcstrsrklsn.
Die Answit gsrsntiert ilirer tit. riunci-

scksit iiir grtinciiicne »ssintektion cier liscn-,
lZett- u. Kücbsnvvsscke unci iisfsrt
soivlio sizsolut Aorucziitrvi unci

trooicon. 72-is

issoinsts ^usrüsturiZ.
prima ksfsrsn^czn von grösstsn

Lotiv/sixsr Hotels.
M»» IrVäsc-Iis-Vorrniotuiis. M»

Vsrssncit risoti ^uswsrts.
I'slsprlon IXo. 79.

!àsMuI!W8-kulkuu I
^. iplüss äe. Oie.
(vorm. Limmler 6: Lo. Inkorm.)

^uriek
I^appölsrAasss 13-

89

H,öltsstss Institut in ^ürioti.
^uskünkts im In- unâ

^,uslan6.
^ciresssn l'. IZö^UA u. ^.bsat^.

Ià880^M6iìumz.
^ultràgs von best. Erfolgs.
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